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2. Sfiti ben ©efammtfeuetn, Saloen unb ©djnellfeuttn ffl bfe

SMjtanj »en 225m anjttwenben.
©et ©ebraud) »on anbetn SDiftanjen fft butd) biefe SBotfdjtif*

ten nidjt au«gcfd)toffen.

©« finb bte teglementatifdjen ©djefben ju »etroenben (Sdjef«
ben »on 1» 80/lm 80 mit tingejeidjnetet SD?ann«figut füt ba«

©injelnfeuct unb ©tyfb.-n oon lm 80 §5t)e unb 5"> 4 "Breite

füt bie SWaffenfeuet). SBetgt. SReglement »om 3. »prlf 1872.
Uebet ba« ©rgebnifj bet Uebungen toünfdjen roir mittetfi be«

gormuht« IV be« genannten SReglement« etnen genauen SBeridjt,

»otauf bie SBcrgütung bet »on ben Äantonen ausgerichteten SJ5tä»

mtenbeträge butd) ba« eibg. jDbeitrtegStemmfffattat etfolgen

»itb.
gut Äutfe unb 3felfdjicfiübungen, an roetdjen bfe gefefclfdj

»Dtgefdjtlebcne SÜnjatil ©djüffe nicfjt getfjan witb, fönnen feint
©djfcfjorämten »etabfofgt wetben.

©djtfrfjlfdj madjen wit nod) au«btütft!dj auf ba« Ätef«fdjte(f>en

te« SunbcStattje« oom 9. SKal 1873 aufmetffam, nad) toetdjcm

ber Settdjt fpätcfler.« 4 SBodjen nadj bet betreffenben Uebung

bem eibg. SWtlftärbcpartement efnjufenten ift, mit bem Söeifügcn,

bafj füt allfällig nad) biefem Settpunft einlangenbe Serldjte leine

©djlefjptämfen »erabfolgt werten fönnten.

(SBom 26. gebruat 1874.)
3n gotgt bet SBewaffnung bet 3nfantetle be« 3lu«jug« unb

bet SRefetoe mit SReptttigewefjten, weldje im taufencen 3afjt

jur »oUftänbfgcn J)utd)füljtung tommt witb in aden Äantonen

eine genfigenbe anjabl fleinfaltbrlget ^»intetlabei »erfügbat, um
ble fianbweljtbatatllone mit biefen ©ewefjren bewaffnen ju
fönnen.

" 5>a nun einige Äantone ffjte Sanbwcfjt Im Safjt 1874 ju
einem mehrtägigen SDienft elnjubetufcn galten, um blefelbe nad)

SRafjgabe be« bunecätäUjltdjen Äret«fdjrefben« »om 4. SUooember

1872 mtt $lnteclabct ju bewaffnen, fo finbet ftd) ba« untet»

jetdjnete ^Departement »etar.lafjt, ble betteffenben tantonaten

SKtlttätbefyötben elnjulabcn, ben SSnlafj ju benüfccn, um Ifjte

SRannfdjaft mit bem fleintatlbtfgen Jpintetlabct ju »etfefjen unb

auf bte $anbfjabung blefet SBaffe einüben ju faffen.

3m gemein laben wlt bie Äantone ein, bet au« bet SRefetoe

tretenben SWannfdjaft bie SRepetitgcwefjtc abjuncfjmcn, um letztere

jur SBewaffnung bei bfeäjäfjrigen SRcfruten »onätfjlg ju tjaben,

Inbem ble gatttfatlon weitetet SRepettt»®eweljre burdj ble SBet«

beffetungen, weldje im bisherigen Softem angefltebt wetben unb

»otübet nod) SBerfudje ftattfinben, ootau«fid)ttid) nod) einige Seit

anflefjen witb.

2)a8 ftfjtoeijerififje SRilitär s Setiartctnent an bie

SRilitärbcljiirbeii ber «rtitterie ftettettben Äantone.

(SBom 24. gtbtuat 1874.)

»Die fn golge (Sinfü^tung neuer SBaffen unb »etänbettet tat»

tffdjet SBetfjältntffe fo ftfjt geftelgetten Slnfotbetungcn an bte

©djlefcfunft bet Slttlfletle madjen eine nod) weftergefjenbe nnb

fpejicflete äu«bllbung bet lättffletfe'Dffijleie Im ©djicfjwefen

notbwenbig, at« fte tynen jut 3eft fn ben gewohnten Slttilletic»

fdjulen gegeben wetben fann; fie tufen juglcld) aud) einer ent'

fptedjenb »eiBoßfommneten, mit mandjcrlel SHenbetungtn »er»

bunbenen SWetbobe be« gefammten Untetttdjte« fm ©djiefjen.

Um nun junädjfl ben Offijieten bet geltarttfletle biefe notfj«

wenbtge weitere unb fpejitOeie 3tu«bllbung im ©cfjfejwefen ju
geben unb fie jugleid), fe weit fie fid) mit ber Snfhuftlon Iljnen

untetgebener Stuppen jn befaffen laben, mit bet neuen SKetfjobe

bet ©djlefjlnfttuftlon in efnfjeftlldjet SBeife »etttaut ju madjen,

Ifl füt biefe« 3afji bfe »bfjaltung eint» befonbetn ©djlefjtutfe«

»on 3 SBodjen SDauei »om 9.-28. SKärj fn Sbun »orgefefjcn.

«Dtcfer Äut« fott »on jcbet btefe« 3at)r tn SBiebertjolnng««

für« lommenben fabrenben SBatterie beulfdjet 3unge unb »on

jebet faotenben ÄontlngtnMbatteifc ftanjöfifd)et 3unge überhaupt,

mit Je einem bet SBatterie feft jugettjeilten Cffljtere befdjfdt wer.

ben (f. SBellage 2 h be« ©djultabfeau'«), bamit febe Sattelte,

»or aden bie biet 3aljr fn Sßtfeberfjofungefur« fommenbtn SBat¬

terien, junädjfl wentgften« einen mit bem ©djfcfjmcfcn fpcjiett
»ctttauten Oifijiet befuge, bet aud) bie 3nflruftion in bemfelben
bef ber Sattelte leiten unb befolgen fönne. @« ift in «u«fia!t
genommen, burdj SBfebcttjolung be« ©dile&tutfc« im nädjftcn unb
ben folgenten 3atjren ootetft »on ben üntlgen SBatterien beulfdjet
3unge nod) je einen Offafet unb bann übetbaupt nadj unb nad)
bte SDcefjrjabl wenigften« bet Dljtjfete attet fatjtenben SBatterien
In, gletdjct SBeife Im ©djicfjwefen weitet au«*ubllben.

Um eine etweldje ©cwäfjt ju baben füt bie jum ©rfolge be«
Äurfe« nottjwenblgfte artlüerlftifdje SBotbitbung in tfjcotetffdjet
unb ptaftffdjet SBejiefjung, mufj oeilangt wetben, bafj bte jum
Äutfe ju fo'nmanbttenbcn Offijieie wenigflen« fdtjon eine gelb»
aititlttle»SRcfrutenfd)ute buttfjgcmadjt fjaben, unb gewünfebt wet»
ben, bafj fle »orjug«weife untet ben ältetn, gtbientetn Dffijfcten
obet untet benen »cn au«gefpvodjcnen anlagen unb SRetgungen
füt ba« ©djicfjwefen au«gewätjlt werten.

SMe Dffijicic laben unberitten unb ofjnc SRcftau«rüftung ein.
jurüden, fid) bagegen mft Itjren Sittitlerfercgietnenten unb ben
Dtoonnanjen bet ©efdjüfje Ifjtet betteffenben SBattetten, mtt einem
getttgtafe unb SRetfjjeug ju »cifctjen. ©ic ftnb batauf aufmerf»
fam ju madjen, fid) mit tfjtet Scflefbung füt anfjaltenbe Sc«
fajäfttgung im gtettn, aud) bei uttgünftlget SBittctung »orju«
fetjen unb flno jie mtt SRüdiidjt hierauf unb auf ife ibnen felbfl
jufallcnce SBeblenung bet ®cfdjü|e bet ben ©djlcpübungen mit
einem @olr>a)enfapute ju oetfetjen.

»Die Offijiete tjaben ©onntag« ben 8. SKötj bi« fpäteften«
SRadjmlttag« 4 Utjr tn bet Äafetne fn Slutn fitj elnjufm&en unb
fidt tafelbfl bem Äommanbanten be« Äutfe«, Jpettn ctbg. Dbetft
Slculet jut SBctfügung ju ftellen.

VI u 8 l ii u b.

SttfllanÖ. (SRlefengefdjfifce oon 38 lonnen.») Set
bet ©onittuftlon be« gtofen ©efdjütje« »on 35 Sonnen in SBool»

widj, genalint ba« Äfnb »on SBoolwid), etgaben ftd) et«

fjebttdje, au« bem SKtfJoetljältnfffe jwifdjen Äaltbet unb Seelen,
länge icfuttlienbc Uebelftänbe. SDte ju tljret Sefettfgung ange»
(teilten Setfudje tjaben ein günftige« SRcfuttat geltcfett unb bamit

jut Stnnatjme etne« neuen ©efdjütje« oon 38 Sonnen ©ewtdjt
gefüljtt. SDaffelbe Ift 3 gufj länger al« ba« frübeit Sffloolwldjet
Ätno. 17 betattlge SKonftte«©efdjü^e finb im ältfcnal oon
SBoolwid) beftellt unb beteit« tn Slngrlff genommen, ©le follen
jut Süftenoettljefbigung bienen unb 13 »on ib.nen fpejictl jut
ätmitung bet auf bem ajafenbammc »on SBf^moutfj erbauten
Sattetien »etwanbt wetben. ©te etnjlge etnftiidje ©djwlerlgfclt,
auf weldje man bet tfjret Anfertigung ftfefj, beftanb batln, fid)
bie füt bie inneten SRofjte etfotbctlidjen foloffalcn ©ta|lblöde ju
»erfetjaffen, benn bislang wat e« nod) nidjt gelungen, ©hljlbatten
»on fo gtofjen ©Imenftonen tjetjuftellen ; je^t werten biefe Slöde
oon bet @tfen|ütte gittfj geliefert.

(iHuäjug au« SSrmtj anb SRaorj ®ajettf.)

*) 1 Sonne 1016 All.

Defterretf!}. (getbma tfdjatl.ülcutcnant, Sat on
»on (5oeUt)elm«®»ulat.) ®ct bclannte SRettct»ß'enetal,
Saton »on <!belefjefm=®!)ulat, wetdjet feit gebtuat 1869 ben

wfdjtlgen SBoflcn eine« ®enetat»3n|'pcfteut« bet öfteiteldjtfdjen
Äaoallerie bcHclbcte, ift untet ©rnennung jum ®enetal bet
Äa»alle tte biefe« SBoflcn« entfjoben unb ifjm ba« ©enetal«
Äommanbo ju SPeft übeittafjen. ©etn SRaitjfotget, al« ©enetal»
Snfpefteut bet Äaoalletie, ift ®enetaI»5JMajot SBejacfeole«, jweitet
®enetal.2lbjutant be» Äaifet«, gewotben.

3m 5Berlaa,e oon §. @^ult^etj in Stiria) tft
erftfjienen unb tn allen Sudj^janblungen ju baben:

$anßafi>t itt ^om.
Sagebudj ans Italien 1849

»Ott

(guttat» o. gofftettet,
bermaltgem Kajor in röimföen Siengen.

SfJtit 2 UcBerflcfjfötartcn oon Sftom unb ben römifiben
Staaten unb 5 Safein mit planen unb Stoqutä.

gr. 8. 6r. sptetä gr. 4. 50.

3m Verlage oon S. #d)tttt{ieM in %ütiäi tft er«

fdjtenen unb in allen ©ucb^anolungen ju baben:

$. v. goffftettet. ©er SBeberfungäbienft bei
©efcfjü^en. «Kit Safeln. 12. cart. §r.l. 40.

- 76 -
2. Bei den Gesammtseuern, Salve» und Schnellfeuer» ift dte

Distanz »on 225« anzuwenden.

Der Gebrauch von andern Distanzen tst durch diese Vorschrift
ten nicht ausgeschlossen.

Es sind die reglementarischen Scheiben zu verwenden (Schei»
ben »on 1»> 80/lw 80 mit eingezeichneter Mannssigur für das

Etnzelnfeucr und Scheiben »on l» 80 Höhe und 5» 4 Breite

für die Massenfeuer). Vergi. Reglement »om 3. April .872.
Ueber das Ergebniß der Uebungen wünschen wir mittelst des

Formulars IV des genannten Reglement» etnen genauen Bericht,

«»rauf die Vergütung der »on den Kantone» ausgerichteten Prä-
mtenbeträge durch das eidg. Oberkriegskommissariat erfolgen

wird.

Für Kurse und Ztelschicßübungen, an welchen die gesetzlich

vorgeschriebene Anzahl Schüsse nicht gethan wird, können keine

SchicßvrZmien »erabfolgt werden.

Schließlich machen wir noch ausdrücklich auf das Kreisschreiben

des Bundesrathes vom 9. Mai 1873 aufmerksam, nach welchem

der Bericht spätesten« 4 Wochen nach der betreffenden Uebung

dem etdg. Militärdepartement einzusenden ist, mit dem Beifügen,
daß für allfällig nach diesem Zeitpunkt einlangende Berichte keine

Schießprämien »erabfolgt werden könnten.

(Vom 26. Februar 1374.)
Jn Folgt der Bewaffnung der Infanterie des AuSzug« und

der Reserve mit Repetirgewehren, welche im laufenden Jahr

zur vollständigen Durchführung kommt, wird in allen Kantonen

eine genügende An,ahl kleinkaltbriger Hinterlader verfügbar, um
die Landwehrbataillone mit diesen Gewehren bewaffnen zu

können.
" Da nun einige Kantone ihre Landwehr im Jahr 1874 zu

einem mehrtägigen Dienst einzuberufen haben, um dieselbe nach

Maßgabe des bunoesräthlichen Kretsschreiben« »om 4. November

1872 mtt Hinterlader zu bewaffnen, so findet sich da« unter,

zeichnete Departement veranlaßt, die betreffenden kantonalen

Militärbehörde» einzuladen, den Anlaß zu benützen, um ihre

Mannschaft mit dem kleinkalibrige« Hinterlader zu versehen und

auf die Handhabung dieser Waffe einüben zu lassen.

Im Fernern laden wir die Kantone ein, der au« der Rcserve

tretenden Mannschaft die Nepetirgewehre abzunehmen, um letztere

zur Bewaffnung de, diesjährigen Rekruten vorräthig zu haben,

indem die Fadrtkation weiterer Repettr-Gewehre durch die Ver»

besserungcn, welche im bisherigen System angestrebt werden und

worüber noch Vcrsuchc staltfinden, vvrauSsichtltch noch einig« Zett

anstehen wird.

DaS schweizerische Militär-Departement an die

Militärbehörden der Artillerie stellenden Kantone.

(Vom 24. Februar 1874.)

Die in Folge Einführung neuer Waffen und veränderter tok»

tischer Verhältnisse so sehr gesteigerten Anforderungen an die

Schießkunst der Artillerie machen eine noch weitergehende und

speziellere Ausbildung der Artillerie-Offiziere im Schießwesen

nothwendig, als fie ihnen zur Zeit tn den gewohnten Artillerie»

schulen gegeben »erden kann; sie rufen zugleich auch etner

entsprechend vervollkommneten, mit mancherlei Aenderungen

verbundenen Metbode de« gesammten Unterrichte« tm Schießen.

Um nun zunächst den Offizieren der Feldartillerie diese noth»

wendige weitere und speziellere Ausbildung im Schteßwesen zu

geben und fie zugleich, so weit sie fich mit der Instruktion ihnen

untergebener Truppen zu befassen haben, mit der neuen Methode

der Schteßinstrukiion tn einheitlicher Weise »ertraut zu machen,

tft für dieses Jahr die Abhaltung eine« besondern Schteßkurses

von 3 Wochen Dauer »om 9.-23. März in Thun vorgesehen.

Dieser Kur« soll »on jeder dtese« Jahr tn Wiederholung«,

kur« kommenden fabrenden Batterie deutscher Zunge und von

jeder fahrenden Konttngent«batterie französische, Zunge überhaupt,

mit je einem der Batterie fest zugetheilten Offiziere beschickt wer»

den (s. Betlage 2 K de« Schultableau'«), damit jede Batterie,

vor allen die die« Jahr in Wiederholungskur« kommenden Bat>

terien, zunächst wenigstens einen mit dem Schicßwescn speziell
vertrauten Oifizier befitze, der auch die Instruktion tn demselben
bei der Batterte leiten und besorgen könne. E« ist in Aussicht
gcnommen, durch Wiederholung de« Sckteßkursc» im nächsten und
dcn folgenden Jahren vvrcrst von den übrigen Batterien deutscher
Zunge noch je einen Ofsizier und dann überhaupt nach und nach
dte Mehrzabl wenigstens der Oisiziere aller fahrenden Battcricn
in, gleicher Weise tm Schicßmesen weiter auszubilden.

Um eine etwelche Gewähr zu habcn für die zum Erfolge de«
Kurses nothwendigste artilleristische Vorbildung in theoretischer
und praktischer Beziehung, muß »erlangt werden, daß die zum
Kurse zu kommandirenden Ofsiziere wenigstens schon eine Feld»
ariillerte-Rckrutenschule durchgemacht haben, und gewünscht wer»
den, daß sie »orzugswetse untcr den ältern, gedienter« Offizieren
«der untcr denen von ausgesprochenen Anlagen und Neigungen
für da« Schteßwesen ausgewählt werden.

Die Ofsiziere haben unberttten und ohne RcitauSrüstung ein»

zurücke«, sich dagcgcn mit ihren Arttllertercglenienten und den
Ordonnanzen dcr Geschütze ihrer betreffenden Batterien, mit einem
Fernglase und Reißzeug zu »ersehen. Sie sind darauf aufmerksam

zu machen, sich mit threr Bekleidung für anhaltende Be»
schäfttgung tm Freien, auch bet ungünstiger Wiltcrung, vorzusehen

und sine sie mit Rückstcht hierauf und auf die ihnen selbst
zufallcnce Bedienung der Geschütze bet den Schießübungen mit
einem Soldasenkapute zu vcrschcn.

Die Ofstziere haben Sonntag« den 8. März bi« spätesten«
Nachmittag« 4 Uhr tn der Kaserne tn Thun stch eirizusinven und
stch rasclvst dem Kommandanten de« Kurse«, Herrn etdg. Oberft
Bleuler zur Verfügung zu stcllcn.

Ausland.
Ekgland. (Riesengesch She von 38 Tonnen.') Bei

dcr Comiruklion des großen Geschützes von 35 Tonnen tn Woolwich,

genaknt das Kind von Woolwich, ergaben sich er»

hedltche, aus dem Mißverhältnisse zwischen Kaliber und Seelen»
länge resultirende Uebrlstände. Dte zu threr Beseitigung
angestellten Versuche haben ein günstige« Resultat geliefert und damit
zur Annahme eine« neuen Geschützes »on 38 Tonnen Gewicht
geführt. Dasselbe ist 3 Fuß länger al« das frühere Woolmtcher
Kino. 17 derartige Monstre » Gcschütze stnd tm Arsenal von
Woolwich bestellt und bereits tn Angriff gcnommen. Ste sollen

zur Kästenvertheidigung dtcnen, und 13 von thnen speziell zur
Armirung der auf dem Hafendamme von Plymouth erbauten
Batterien »erwandt werden. Dte einzige ernstliche Schwierigkeit,
auf wclche man bet threr Anfertigung stieß, bestand darin, sich

die für die inneren Rohre erforderlichen kolossalen Stahlblöcke zu
verschaffen, denn bislang war es noch nicht gclungcn, Stihlbarren
von so großen Dimensionen herzustellen ; jetzt werden diese Blöcke
»on der Eisenhütte Firth geliefert.

(Auszug aus Army and Naoy Gazette.)

*) 1 Tonne — 1016 Kil.

Oesterreich. (Feldma rschall-Lieutenant, Bar on
»on Evelsheim-Gyulai.) Der bekannte Retter-Weneral,
Baron von Edelsheim-Gyulat, welcher sett Februar 1869 den

wichtigen Posten eines General-Inspekteurs der österreichischen
Kavallerie bekleidete, tst unter Ernennung zum General der
Kavallerie diese« Posten« enthoben und thm da« General»
Kommando zu Pest übertragen. Sein Nachfolger, al« General-
Inspekteur der Kavallerie, ist General-Major Pejacsevic«, zweiter
Gencral-Adjutant de« Kaiser«, geworden.

Im Verlage von F. Schultheß in Zürich ist
erschienen nnd m allen Buchhandlungen zu haben:

Kariöaldi in Hlom.
Tagebuch aus Italien 1849

von

Guftao v. Hoffftetter,
dermsligem Major in römischen Diensten.

Mit 2 Ucberflchtskartcn von Rom und den römischen

Staaten und 5 Tafeln mit Plänen und Croquis,

gr. 8. br. Preis Fr. 4. S0.

Im Verlage von F. schnlthett in -Aiirich ist
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

H. v. Koffstetter. Der Bedeckungsdienst bei
Geschützen. Mit Tafeln. 12. cart Fr. 1.40.
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